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Neue Straßen

Im Waadtländer Weingebiet der Cote
wurde eine neue Straße geschaffen - La
Route du Vin. Die Weinpropaganda-
Straße. Man soll die Einführung einer

neuen Verkehrstafel planen, die ähnlich
aussieht wie jene, welche vor dem Ueber-

queren der Straße durch Tiere warnt. Die
Figur im Zentrum wird ein leicht schwankendes

menschliches Wesen darstellen. BoD

Die Frage der Woche

Wieder gab es im Unterwallis auf einem

Blinklicht-Bahnübergang ein fürchterliches

Unglück, und die Bevölkerung
wiederholt energisch die schon lange gestellte
Forderung nach einem bewachten
Bahnübergang. Sie fragt sich, wie lange es noch
dauern wird, bis man gewisse Bretter von
den Grinden wegreißt und sie als Barriere
neben die Schienen stellt. Dä

Zürifäscht - Epilog

Es sei der Sinn des Zürifäschtes, genannt
<Landolt-Chilbi>, sich vom tierischen
Ernst zu befreien und einander
näherzukommen. Im Gedränge der Menschenmassen

wurde es aber tierisch und ernst,
und man kam einander wirklich sehr,
sehr nahe, so nahe, daß Hüte, Schuhe

E,iLFRIEDE! von diesem Käse
musst Du probieren. Was für
ein herrlicher Greyerzer!
(Sie kennen ihn sicher, es ist
einer der besten unter den
Schweizer Käsen. Verlangen Sie
ihn in Ihrem Käsespezialgeschäft.)

Schweiz. Käseunion AG. ¦©*

und Röcke auf der Strecke blieben.
Die erste Katastrophe des Fäschtliedes

tönt nun leicht abgeändert:

«Am Zürifäscht isch alls verruckt,
am Zürifäscht wird alls vertruckt,
und bisch emal am Limmatquai,
dänn häsch am Schluß kei Rippe meh!»

bi

Politik

Eine herrliche Zeit ist für unsere
westlichen Kommunistenführer angebrochen:
Chrustschew hat ihnen einen Bruchteil
ihrer bisher im Kreml aufbewahrten
Gehirne zurückgegeben. R°bi

In Warschau herrscht Ordnung

Auch im Jahre 1830 gab es in Polen einen

Aufstand gegen die Russen, denn der Zar
war um nichts beliebter als Chrustschew.
Auch damals wurde der Aufstand blutig
unterdrückt.
Als im französischen Parlament der
Außenminister Marschall Sebastiani darüber
interpelliert wurde, sagte er gemütstief:
«In Warschau herrscht Ordnung!»
Die ganze zivilisierte Welt war über dieses

Wort empört. Und etliche Jahre später,

als der Herzog von Praslin seine

Frau ermordete, die Tochter des

Marschalls, und der Palast geschlossen wurde,
schrieb jemand an das Tor:
«Da drinnen herrscht Ordnung!»

mitgeteilt von n. o. s.

Italien

Der italienische Kommunistenführer To-
gliatti nach seinem Besuch bei Tito: «Die
Situation für unsere Partei hat sich
vereinfacht: Bisher mußten wir, um Befehle

entgegenzunehmen, bis nach Moskau
gehen. Jetzt genügt der Weg nach Belgrad.»

bi

Oestliches

Chrustschew, der bis jetzt als 1.

Parteisekretär amtete, ist seit kurzem als

Generalsekretär zeichnungsberechtigt. - Noch
eine Stufe höher, und er verfällt dem

Antikultgesetz Wäss

Der Aufstand der Arbeiter in Posen

wurde mit Hilfe von russischen Panzern
niedergedrückt. - Der Tank der Russen

ist den Satelliten gewiß! WS

Briefe an den Nebelspalter

Lieber Nebi!
In meinem Wartzimmer bist Du selbstverständlich

auch vertreten. Weißt Du übrigens, daß Du
jene Zeitschrift bist, die am häufigsten auf
unerklärliche Weise <verschwindet>, was für mich
und die nachfolgenden Patienten zwar unerfreulich,

für Dich aber sicher recht schmeichelhaft
ist! Dr. CG., Basel

Die vollkommene
AMERICAN BLEND

FR.l.lO

Eigenmast 6ÜGGELI, CHAMPAGNER-
STEAKu.feinzubereiteteEGU-FlLETS
sind meine grossen Haus-Spezialitäten

Mit täglic
NNTAGS-RASUR!

Besuchen Sie das

IfMmatmufettm Korfctyacfy
Eindrucksvolle Darstellungen aus Natur und Geschichte
des Bodenseegebietes. Rekonstruktionen stein- und

bronzezeitlicher Wohnstätten in natürlicher Größe mit
allem Inventar. - Kunstausstellungen. - Täglich geöffnet
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